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für die Lberamts-

Nagold , Freudcttstadt,

Nro . 65.

Dienstag,

Bezirke

Horb und Herrenberg.

1334.

21 . Oktober.

>Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vlscher ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks-Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . sAuSwanderung ^ Karl Fried.

Gottlieb Denglcr , Färber von Wildberg ist
nach Simpoluo in NussischPolen ausgewan¬
dert und wird auf JohrcSsrist durch seinen
Pfleger Matkheus Keller von Wildberg und
der Johann Georg Gurckunst von Waidiors
nach Avnabour in Nordamerika ausgewan-
dcrt , für welchen Gemrindcrath Fricdcrich
Schmidt sich auf gesetzliche Art verbü .gtc.

Len rz . Okt . iöZ 4 .
K. Oberamt.

Oberamt Frcudenstadt.
Freude nstadt.  Mit nächstem Boten

wird jedem Schultheißcnamt i Exemplar des
VcrwaltuiigöEdiktcs zulommcn.

Dasselbe ifl jür den Gebrauch des Bür»
gerAusschußeS bestimmt , und daher von dem
jedesmaligen .Obmann zu verwahren.

Den 17 . Okt . izZ 4 .
K. Obcramt , Friz.

F,r c u d e n st a d t . Mit nächstem Boten
werde » den Schulthcißcnämtcrn Exemplare

des, im NegierungsBlatt Seite 5,4  genann¬
ten CatechismuS sür die Leichrnschaucr von
Do . Schüz zukommen.

Sie sind iür den Gebrauch der K . Pfarr¬
ämter und der Leichenschauer bestimmt , und
daher am Sitz des Pfarramtes zunächst dir»
scm, an andern - Orlen aber sogleich den Lei»
chenschauern zuzusiellen , welche dafür verant¬
wortlich bleiben

Den r7 . Oktober lzZ 4 -
K. Obcramt , Friz.

Oberamt Herrenbcrg.
Herrenberg Gültstein.  sSchaf»

NaudeKrankheit .^ Unter der SchasHeerde von
ß Gültstein , ist die MUbenNaude ausgebrochen,
^ was mit dem Anfügcn öffentlich bekannt ge-
s macht wird , daß gegen die WciterVrrbrei-
^ tung die erforderlichen Maasrcgeln getroffen
- worden sind.

Den y. Oktober iöz4-
K. Oberamt.

Horb . Die Vorschrift des Spor¬
telgesetzes vom 25 . Juni 1828 , wornach
die Wein -Kund WeinmostUrkunden dem
Stempel von 3 Kreuzern unterliegen,
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wird in Folge Decrets K . SteuerCol-
legiums vom tZ . v. Di . hiemit in Er¬
innerung gebracht . Die Schultheißen¬
ämter haben solches allgemein bekannt
zu machen , den Acciser und WejnUn-
terkäufern aber besonders zu eröffnen,
damit in vorkommenden Fällen einer
Unterlassung und deren Bestrafung Nie¬
mand mit GesetzesUnwissenheit sich ent-
schuldigen möge.

Den 16 . Okt . 1804.
K . Ober - und Kameralamt.

ObemmtsgerichL Nagold.
Oberthal heim,  GerichtsBezirk

Nagold . sGantLiquidation .j In der
rechtskräftig erkannten Gantsache des
Jakob Klink , Schreiner von Oberthal¬
heim , wird die SchuldenLiquidation in
Verbindung mit einem VergleichsVer-
suche , am

Freitag den 7 . November d. I.
Morgens 9 . Uhr

auf dem Rathhaus in Oberthalheim vor»
genommen werden.

Alle Diejenigen , welche aus irgend ei.
nemRechtsgrund Ansprüche an genannten
Klink zu machen haben , so wie die Bürgen
desselben werden daher aufgefordert an
dem genannten Tag und Stunde ihre
Forderungen entweder persönlich , oder
durch gehörig Bevollmächtigte , oder
durch schriftliche Necesse rechtsgenügend
darzuthun , widrigenfalls sie durch ein
unmittelbar nach der LiquidationsHand-
lung auszusprechendes Erkenntniß von
der Masse ausgeschlossen werden würden.

Auch wird von den Nichterscheinen-
den angenommen , sie seien rücksichtlich
eines Vergleichs der Mehrheit der mit

ihnen gleichbevorzugten , und im Betreff
des Verkaufs der MasseObjckte , so wie
der Wahl des Güterpflegers der Erklä»
rung sämmtlicher erscheinenden Gläubiger
beigetreten . Nagold den 6 . Okt - 18Z4.

K . OberamtsGericht , Akt . Rieker.

Wittendorf,  OberamtsGerichts
Freudenstadt . sGläubigerAufruf .j Die
Gläubiger und Bürgen des Johannes
Schmid , gewesenen Amtsboten , werden
aufgefordert , ihre Forderungen und An»
spräche bei dem Schultheißenamt inner
Zo Tagen anzuzeigen und zu erweisen
um so gewisser, als sie sonst bei Verwei¬
sung des Liegenschaftserlöses keine Be-

^rücksichtigung finden könnten.
Freudenstadt den ti . Okt . 18Z4.
K . Gerichtsnotariat Freudenstadt

Kanzleirath Klumpp.
Freudenstadt.  Am Montag den

27 . Okt . d. I . Vormittags 10 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathhaus ge¬
gen baare Bezahlung , nachstehende in
den Waldschlägen

Langenwald und Engelmannswald
erzeugte , Lang - und Sägholzstämme im
öffentlichen Aufstreich an den Meistbie»
tenden verkauft : wozu die Liebhaber höf¬
lich eingeladen werden.
Sägklöye . ziy Stück.
Saul oder Z2ger . . - - Z5 Stamme,
goger von 9 — i2 Zoll . 72 Stämme.
6ogcr von 12 Zoll . . . z Stämme.
6eger von rz Zoll . . . i Stamm.
44ger oder Kreuzbalken
von 12 — 14 Zoll . . . 7 Stämme.

- ' 442 Stamme.
Den ig . Oktober 1634.

Stadtschultheißenamt
AmtsVerweser Züfle.



449

F r e u d e njst a d l . ^Herrenloser
Hund .) Bei einem hiesigen Bürger hat
sich ein bläulichter Mezgerhund von mit¬
telmäßiger Größe eingestellt . Der Ei¬
genthümmer desselben wird deßhalb auf¬
gefordert , sich in Zeit von 15  Tagen
als solchen beider Unterzeichneten Stelle
auszuweisen.

Den 18 . Okt . 1834.
Stadtschultheißenamt.

Altenstaig.  sGläubiger -Aufruf . )
Alle diejenigen , welche aus irgend einem
Grunde an den ledigen Gürtler Jakob
Buk von hier , eine Forderung zu ma¬
chen haben , haben solche binnen i 5 Ta¬
gen a dato bei der Unterzeichneten Stelle
nachzuweisen , widrigenfalls auf dieselben
später keine Rücksicht mehr genommen
werden kann.

Den iS . Oktober 1824.
Stadtschultheißenamt

Speidel.

Oberthalhsim,  Oberamts Nagold.
fSchafwaidcVerleihung . ) Der Bestand
der hiesigen Schafwaide geht bis Mar¬
tini d . I . zu Ende , und der Gemein¬
derath wird solche auf weitere Z Jahre
und zwar von 1835  bis 1838  an den
Meistbietenden verliehen . Die Waide
ernährt 150  Stück Mutterschafe . Zum
Tag dieser Verhandlung ist

Mittwoch der 12 . November d . I.
festgesetzt , an welchem Tage die Pacht¬
lustige,

Morgens 10 Uhr
auf dem hiesigen Rathhaus erscheinen
und die näheren PachtBedingungen ver¬
nehmen wollen.

Die Wohllöbliche Ortsvorstände bit¬

tet man , den betreffenden Personen , dir
Pachtverhandlung kund zu thun.

Den 18 . Okt . 1834.
Im Namen des Gemeinderaths,

Schultheiß Lutz.
Nebringen , Oberamts Herrenberg.

sBrandunglück und Bitte um Unterstützung .)
Gerade um Mitternacht , vom 5. aus de»
6. Okt . brach in dem — von der Familie
des Johann Georg Egeler , und den 6 . lrdi»
den Kindern des Weil . Anton Weippert , —
bewohnten Haufe , Feuer aus , und zwar sa
schnell und hestig , daß man , zumal bei dem
gegenwärtigen Wassermangel , dem Feuer nur
wenig Einhalt thun konnte , und Gott dan¬
ken mußte , daß nur dieses einzige HauS ein
Raub der Flamme wurde . Hiedurch sind

- aber die beiden Familien in die dürftigste
Lage versetzt , indem sie beinahe ihre ganze
Mobiliarschaft cingebüßt , und nur ihr Vieh,
etliche Vetter , und einige alle Kleidungsstücke,
welche kaum hinreichen , ihren Leib zu bede¬
cken, gerettet haben . Dieses Unglück trifft
sie um so schwerer, weil das Haus , das sie
schwerlich mit , 500 fl. wieder erbauen kön¬
nen , nur um 600 fl . in der Brandvcrsiche-
rung ist, und sie in keiner andern Vcrsichc»
rungsAnstalt stehen . Besonders aber sind
die Weippertschen Kinder dadurch in die aus-
serste Armuth versetzt worden . Wir erlau¬
ben uns daher , Menschenfreunde , welche gerne
etwas zur Linderung der Nolh der Unglück¬
lichen beitragen , um eine milde Beisteuer zu
bitten , unter der Versicherung für zweckmä¬
ßige Verwendung der Gaben , und öffentli¬
cher Rechenschaft darüber , zu sorgen.

Den iz . Oktober 1S54.
Gemeinschaftliches Unteramt:
Schultheiß Fortenbacher.
Pfarrer Burk.

Vät . König !. Oberamt,
LberamtsVerweser

Schertlin.



Außeramtliche Gegenstände.

Steinwald  bei Freudenstadt.
Wegen Dienstveränderung sind dem Un¬

terzeichneten Zo — 40 Ctr . vorzüg.
liches Ackcrheu entbehrlich geworden , wel¬

ches derselbe züm Verkauf anbietet.
Den 14 . Okt . 16 ^ 4.

WaldJnspektor Forstwarth
A u t e n r i e t h.

Nagold . Der Unterzeichnete macht
hiemlt die ergebenste Anzeige , daß bei

ihm jede beliebige Sorte Kunsthcrdten,
deutsche Platten , rund , und Säulcnofen,
wie auch abgezogene Gewichtsteine zu je¬

den billigsten Preißen fortwährend zu

haben sind.
Den 18 . Okt . 18Z4.

Kaufmann Kappler.

Horb.  Unterzeichneter empfiehlt sein
wohl assortirtes Lager in besonders schönem

Porzellain zu sehr wohlfeilen Preißen
und giebt zugleich die Nachricht , daß
bei ihm neuer Spalter Hopfen in aus¬

gesucht schöner Qualität angekommen

und zu den billigsten Preißen zu haben ist.
Paul Naible.

Wildberg.  sLehrlingsGesuch .fj Ei¬

nen jungen Menschen , welcher Lust hat
die SeklerProfession zu erlernen , nehme

ich mit billigem Lehrgeld auf.
Den 16 . Okt . 18Z4.

Jakob Sigloch.

Nagold . Bei F . W . Bischer ist zu haben :
Gräfin Alberti >1 ev. R. . . . oder die selt¬

same Vermahlung . Novelle aus der neu¬
esten Geschichte Polens mit einem histo¬
rischen Anhänge von Freiherr Von Mur-
zynowski , ObristLieutenant in der ehema¬
ligen polnischen Armee . Preiß ist . 42 kr.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und

Brod - Preiße.

In Nagold,
den 1?,. Oktober 18Z4.

Dinkel 1 Schst . aller —fl. —kr.—fl. —kr.—fl. —kr.
Dinkel iSchfl . neuer 4fl . 48kr . 4fl . 4okr . 4fl . 24er-
Haber — 4fl. 20kr . 4fl . irkr . 4fl . —kr.
Gersten — 7fl - —kr. 6fl . 47kr . üfl . irkr-
Roggen — 7fl- t2cc . 7fl . —kr. —fl. —kr.

Fleisch . Preiße.
Rindfleisch t Pfund . 6kr.
Schweinefleisch mir Speck . . . . . . Skr.

— — ohne — . 7kr.
Kalbfleisch t Pfund . . . 5kr.

B r 0 d - T a x e.
Kernenbrvd . . . 8 Pfund 20kr.
t Kreuzerweck schwer. 3 '^

I n A l t e n st a i g -

Dinkel
den 15. Oktober 18Z4

1 Schfl. 6fl. 24kr. 5fl- 12 kr. 5fl. -kr.
Haber 1 — 5 st. —kr. 4st. Zvkr. -fl- —kr.
Kernen 1 Sri. »fl. 23kr. »fl- 24kr. -fl- -kr.
Roggen — ifl. —kr. -fl 58kr. -fl. -kr.
Gersten — -fl. ?6kr. -fl- 54kr. -fl- -kr.
Bohnen — -fl. -kr. -fl. -kr. -fl. -kr.
Linien — -fl. -kr. -fl. —kr. -fl- -kr.

.74 « Aus dein Landboten Nro . 244.

Die Dorfzeilung schreibt : Der Teufel
hat einen Gemeindebackofen gebaut und wird
deßhalb nun weil er überhaupt ein braver
Schulz ( in Baisingen ) ftp , im Amtsblatt
öffentlich belobt.

Charade.
Michel stand unter der 2 z ; da kam Ja¬

kob zu ihm und sagte gicb mir deine Toch¬
ter, daß ich 1 2 von dir werde . Die Toch¬
ter kam hinzu , blieb ganz 2 und gab zur
Antwort 1 2 z ich mag nicht.
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